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Höhere Winterverluste erwartet
(co) Im dritten Jahr in Folge haben
wir nach aufgetretenden Verlusten
in der Einwinterungsphase gefragt.
Knapp 850 Imker, hauptsächlich
aus Rheinland-Pfalz und Nordrhein-
Westfalen, aber auch aus dem üb-
rigen Bundesgebiet und angren-
zendem Ausland haben geantwor-
tet.
Danach sind in der Einwinterungs-
phase dieses Jahres mehr Völker
eingegangen als im Herbst 2004
und Herbst 2003. Die Situation ist
zwar nicht dramatisch, nach den
Erfahrungen früherer Jahre muss
aber von höheren Überwinterungs-
verlusten ausgegangen werden. Im
einzelnen stellt sich die Situation
wie folgt dar: Während im Herbst
2003 2,1 % der Völker in den be-
fragten Imkereien eingingen, waren
es im Herbst 2004 2,9 % und in die-
sem Jahr 3,5 %. Da zwischen den
Herbst- und den Überwinterungs-

verlusten eine deutliche Beziehung
besteht, muss in der derzeitigen
Überwinterungsphase mit Verlusten
von etwa 15 %  ausgegangen wer-
den, in einzelnen Regionen wie im
Trierer Raum von bis zu 20 %.
Vereinzelt muss auch mit Totalver-
lusten gerechnet werden. Wesent-
lichen Einfluss hat auch in diesem
Jahr die Varroamilbe. Die befrag-
ten Imker schätzten die Varroasitu-
ation gemessen an ihren langjähri-
gen Erfahrungen überdurchschnitt-
lich schlecht ein. Auf einer Scala von
-3 „deutlich schlechter“ bis +3
„deutlich günstiger“ gaben die Im-
ker im Herbst 2003 im Schnitt +0,6
und im Herbst 2004 im Schnitt +0,5
an. In diesem Jahr liegt der gemit-
telte Wert im negativen Bereich bei
-0,3.
Als Konsequenz ergibt sich die drin-
gende Empfehlung eine Winterbe-
hand aller Völker durchzuführen.

Tierseuchenkasse
Rheinland-Pfalz beschließt neue
Beitragssatzung.

(co) Die Tierseuchenkasse Rheinland-
Pfalz beschloss in dieser Woche eine
neue Beitragssatzung. Danach liegt
der Beitrag je Bienenvolk in Rheinland-
Pfalz weiterhin bei 0,00 Euro. Aufgrund
hoher Rücklagen aus Beitragszahlun-
gen der Imker aus früheren Jahren kön-
nen anstehende Entschädigungsleis-
tungen nach amtlich angeordneten Ab-
tötungen von Bienenvölkern aus die-
sen Rückstellungen beglichen werden.
Nach derzeitigen Schätzungen ist in
etwa 4 bis 5 Jahren mit Beitragsforde-
rungen zu rechnen, unter der Vorau-
setzung, dass es keine dramatischen
Änderungen im Seuchengeschehen
gibt. Eine Meldung der Bienenvölker
bei der Tierseuchenkasse Rheinland-
Pfalz ist derzeit nicht erforderlich.
Anders ist die Situation in Nordrhein-
Westfalen. Da es hier erst seit 2001
eine Tierseuchenkasse gibt, bestehen
noch keine ausreichenden Rücklagen.
Hier ist jeder Imker zur Meldung sei-
ner Völker und Beitragszahlungen ver-
pflichtet.

2003 2004 2005 Imkereien Völker 1)

Düsseldorf 0,3 5,3 3,8 122 1.475
Köln 1,8 3,5 3,7 156 2.048
Münster 3,2 42 696
Detmold 5,3 26 419
Arnsberg 4,5 48 596
Koblenz 2,7 2,1 3,6 151 2.389
Trier 4,4 0,3 7,0 50 774
Rheinhessen-Pfalz 3,4 3,4 3,8 107 1.501
Saarland 1,2 0,9 2,4 51 1.103
ohne Angabe 1,1 3,0 1,6 94 2.309

Mittel 2,1 2,9 3,5 847 13.310

1) insgesamt eingewintert

Datenbasis 2005von den eingewinterten Völkern sind 
bereits eingegangen ... (%)

(wm) Wir suchen für den Bereich
Westfalen-Lippe, vor allem im östli-
chen und südlichen Bereich, noch
Imker, die bereit sind, wöchentlich
Waagstockdaten zu registrieren
und für unser Trachtnet zur Verfü-

gung zu stellen. Wer sich bereit er-
klärt, die Daten zu sammeln, erhält
leihweise eine Stockwaage zur Ver-
fügung gestellt. Interessenten bitte
bei Dr. Werner Mühlen in Münster
melden.

Waagstockbeobachter für Westfalen-Lippe gesucht.
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